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8 Millikrde « Kriegrsüleihe.
Amtliches.

Kgk. Hberamrt Magokd.
Die G *« ei«- eräte

werden sn die rech zettige Vornahme der Neuwahlen
derjenige« öffentliche« Rechner, deren BaWaucr auf
3l . März d. I . «bläust, eriusert.

Hierbei ist folgendes zu beachien:
1. Die Gewählten sind vsr oder beim Amtsantritt gemäß

Art 98 der G.-O. und § 84 Abs. 3 der Bsllz.-Berf.
hierzu durch den O tsvsrsteher zu verpflichten oder aus
die früher erfolgte Verpflichtung hinzuw-isen. Ueder die
Verpflichtung ist ein Protokoll suszunehrm«, das von
dem Verpflichteten zu unterzeichnkk ist.

2. Wenn ein neuer Rechner gewählt wird, hat eine förm¬
liche Amtsübergabe unter genauer Beachtung der Be¬
stimmungen in § 87 der Bollz.-Berf. zur G.-O. statt-
zufinden.

3. Nach vollzogener Verpflichtung find die Namen und
der Beruf der Genähl-en unter Angabe oon Gedurtetag
mittelst Vorlage eines Protokvllaurzußshierher anzuzeigen.

4. Die Anstellung!oerhLUmfse find rech einem »vm Ge-
mrindcrst aufzustelirnden Dienstvertrsg zu regeln.

Der Betrieb de« Winschsstszewrrbes, sowie des Fla-
schendirrhandkls ist denG meindepflĝem untersagt. (Art.
100 Ab;. S und Art. 103 der G.-O.)

5. Die Höhe der Sicherheitsleistung ist vom Gemeinderat
einer Nachprüfung zu unter- ehe». Für die Festsetzung
komme» die 96 und 97 der Vollz-Verfügung zur
G -O. in Bet «eyt. Sofern eine veränderte Festsetzung
Vorgenommen wird, «nteüiegt solche der Genehmigungdes Bezirksrats.

6. De Wahl eines Gemeinderatsmstgliedes als Rechner be¬
darf der Zustimmung des Bürgsrausschusses.
Den 19. März 1915. Kommerell.

Die Herren Gerueindepfleger
werden angewiesen, sämiliche irn Recknungejahr 1914 u«d
früher vorschußweise gezahlten Marfchgedährniffe , die
noch nicht»errechnet sind, bis spätestens Ende März 1915
auf dem vorgeschnedenen Weg zur Verrechnung zu dringen.

Den l9. März 1915. Kommerell.

Die Orlsdehörde«
wollen dafür sorgen, daß die Empfangsbescheinigungen über
dt-j nizen Aau>i!ie«u»terftützu«geu, >̂n zu Zhrrede«- -
ttbuugen im Fohre 1914 ein berufene Mannschaften
»orfchutzweise bezahlt aber noch nicht wieder ersetzt worden
find, sofort der Obrrsmispflegs über«eben werden.

Den 19. März. 1915. " Kommerell.

Bekanntmachung, betr. Beiträge der Amtskörper-
fchaft zur Erwerbung von Farren.

N ĉh dem Beschluß der Am̂ oersammlungo-m 3.
April 1909 werden de« Gemeinden und Fanenhalr-rn zur
Erwerbung von Farren IS °/g der Aoschaffnugskoften
— Kaufpreis etnschli-ßlich TrisLZeld und Transportkosten—
als K»rpor «1iou- deitrag oewähri wtter der Bedingung,
daß die Farren nachweislich Original - »der Vollblut-
Simmentaler-Farren sind Zuisssangsscheiue erster
Klaffe erha len haben und Mindestens zwei Jahre i«
Bezirk als Znchtfarre « verwendei werden. Bei früherer,
nichi nachweislich notwendig gewordener Abschaffung muß
ein der Zeit der Nichtserwrudmig des Farrens im Bezirk
entsprechender Teil des Beitrags xurückbezsihtt werden, wozu
sich der Empfänger des Beitrags und zwar die Privatsar-
reshelrer unter Stellung eines BÜ-gen zu verpflichten habe».

E Marge Gesuche um Gewährung vsn Beiträgen wollen
mit dm erforderliche« Nachweisen und der Brrpfl chlungs-
mkunde»orgelrgt werden.

Den 19. März 1915. Kommerell.

Bekämpfung der Feldmäuse.
^ w!ch tgsten Maßeahmen zu der mit allen

Mnt ln «niufirkd-neen Sicherung de Ernte ist die Ver¬
nichtung der Feldmänfe im Frühjahr. Das Ftiiyjshr
kign«i stch wetwu» «m tksten dazu, den» j-tzr sind nicht
bloßw ntge Mäuse vom Winter übrig g-blied-n, sondern
fie nehmen, ausgehungert wir fte sind, olle Gisrköder gerne.

Die K. Anstalt für Pflanzenschutz in Hohenheim emp-

fichlj zur Bekämpfung Bazillen - oder Strychninhafer.
Die zur Bereitung so--. Bez'llenhoser notwendigen

Mäusetyphuskulturengibt die Anstatt st; Fk scheu zu 0,80
sb, die zur Be-eilMg oon je 5 PstidHsfer  diene«.

De« Strychnin Hafer stellt rb-ssallr d?e Anstalt her und
gibt ihn an die G meinden ab zum Preis vE vorausficht-
tich vngesehr 60 für den Zentner. Nur Bestellungen
aus Sir ychr in Hafer, die noch im Laufs des Monat» Mörz
eingehen, können berücksichtigt werd»n.

Den Stadt- und Schultheiß' nämter gehen heule eine
Drucksache der K. Anstatt für Pflanzenschutz in Hohenhrim
mit drm Auftrag zu, dis in ihrer G-m tnde wohnhssten
Güte' besttzer aus dieselbe und auf Bestehe ides hinzuakisrn.

Den 22. Mörz 1915. Komu -erell.

Die amtlichen Tagesbevichte.
WTB. Großes Hauptquartier, 20. März.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Straße Wytschaete-Apern bei St.
Eloi nahmeu wir den Engländer « eine
Häufergruppe fort.

Am Südhange der Lorettohöhe wurde ein
Schlupfwinkel , in dem sich noch Franzosen
hielten, gesäubert.

In der Champagne verlies der Tag im
allgemeinen ruhig, nachdem bei Morgengrauen
unsere Truppen einige französische Graben
nördlich von Beau-Sejour genommen hatten.

Französische Teilangriffe nördlich von
Verdun , in der Woevreebene und am Ost¬
rande der Maashöhen bei Combres wurden
unter schweren Verlusten für den Feind
zurückgeschlagen.

Gegen unsere Stellungen am Reichsacker¬
kopf und Hartmannsweilerkops machten die
Franzosen mehrere Vorstöße , die schon im
Einsetzen unter unserem Feuer mit erhebli¬
chen Verlusten Zusammenbruche«.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Auf der Ostfront verlief der Tag verhält¬

nismäßig ruhig. Die Russen haben Memel
besetzt. Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier, 21. März.
Amtlich. (Tel.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Zpern wurde ein englisches

Flugzeug heruntergeschoffenund die Insassen
gefangen genommen.

Zwei französische Versuche, uns die am
16. März eroberte Stellung am Südhang der
Lorettohöhe zu entreißen, mißglückten.

Auf der Kathedrale von Soiffons, welche
die Genfer Kreuzflagge trug, wurde eine fran¬
zösische Beobachtungsstelle erkannt; sie wurde
unter Feuer genommen und beseitigt.

In der Champagne, nördlich von Beau
Sejour , treiben unsere Truppen ihre Sappen
erfolgreich vor und hoben mehrere französische
Gräben aus. Dabei wurden 10ffizier uno 299
unverwundete Franzosen gefangen genommen.

Eine von zwei Alpenjägerbataillonen tapfer
verteidigte Kuppenstellung aus dem Reichs¬
ackerkops wurde gestern nachmittag im Sturm
genommen. Der Feind hatte schwere Ver¬
luste und ließ 3 Offiziere , 259 Mann , 3
Maschinengewehre und 1 Minenwerser in

unserer Hand. Französische Gegenangriffe
wurden abgeschlagen.

Um die Antwort aus die Untaten französischer
Flieger in der offenen elsässischen Stadt Schlett-
stadt eindringlicher zu gestalten, wurden heute
nacht auf die Festung Paris und den Eisen¬
bahnknotenpunkt Compi «gne durch Luftschiffe
einige schwere Bomben abgeworfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Omulew und Orzye wurde ein

russischer An riss abgeschlagen; dabei wurden
2 Offiziere , 999 Russen gefangen genommen.

Zwei russische Nachtangriffe auf Jednorozek
brachen in unserem Feuer zusammen.

Oberste Heeresleitung.
Ein Sieg dev Finanzen.

Berlin , 20. März. Unter dranseudem Beifall
de- Reichstage- erklärte LtaatSfrkretär Helfferich,
daß die Zeichnungen ans die neue Krieg- nnleihe
in die lieveute Milliarde hiueinreichen, die vielleicht
n»ch üdertroffe» werde, sodatz da- Grgevni- der
deiden Anleihe « rnnd zwölf Milliarden betrage»
würde. (Stehe auch die Märztagung des Reichstag» au?
rer 3 S ire d«. B'.)

WTB. Berlin , 21. März. Amtlich. (Tel.)
Heute vorliegende Ergebnisse der Kriegs-
anleihezeichnung erreiche« neun Milliarden.

Der Unterseebootkrieg.
Land»«, 19. März. (WTB.) Wie die „Preß.

Association" mrldrt, ward« der Dampfer„F i ng a l". der
ungefähr 2000 Tonnen faßt und zmischen London und
Leiih verkehrt, am Montagoormittag in der Nähe der
Mündung des Flusses Loquet an der Küste von Northum-
brrland torpediert.  Don der 27 Nanu starken Be¬
satzung ertranken8. Nus derselben Qu-Re wird gemeldet,
daß die „Atlanta"  am Sonntag ;rSH mit Stückgut de-
laden dis Eaianydocka verlosten hake. S Meilen von de»
Inishiurkinjeln sah der Kapitän das Periskop eines Unter¬
seebootes, da» augenscheinlich das Sch ff verfolgte. Der
Kapitän gab Vslldamps usd begann, als das Unterseeboot
schon ziemlich nahe war, Zickzackkur» zu fahren. Sie
Gifchwindlgkett der „Atlanta" war aber nicht ss groß » ie
die d?s Unterseebootes, ssdaß dieses fast dis aas Rufweite
hrrankam und auf de« Dampfer zu feuern begann. Als
der Kapiiän sah. daß keine Aussicht au? Entkommen» ar.
ließ er die Besatznng in die Boot« gehen. Bald darauf
sahen sie die „Atlanta" in Flammen aufgehen und des
Unterseeboot eiligst gegen Südwvst oe-schwinden. Die Be-
sstzuna erreichte nach mehreren Standen Intshboffin.

London, 20. März. (WTB. Reuter) Die Dampfer
„Bluejacket " und „Hyndsord"  find auf der Höhe
von BeachyHead torpediert  worden. „Hynd-
ford" wurde leicht beschädigt und konnte Graoesend er¬
reichen. "Bluejacket" halt sich noch über Wasser. Die
Besatzungen find gerettet worden, außer einem Nann vvm
Dampfer„Hŷ dford".

Rotterd. « , IS. März. (W» S .) Der Nieume Rot-
terdamsche Courant meldet: D«e englischen Vampfer Ad¬
vokat und Erstrt », di « in dcr Nordsee von deutschen
Unterseedvoten verfolgt wmden. find gestern hier anzedvm-
men. Der Kapitän de» Advocat sagte ans, sein Schiff sei
dem deutschen Unterseeboot4 Meilen von der holländischen
Küste, b gegirrt. England besitze ketnen so große» Typ,
wie es dieser deutsche sei.

London, 20. Rärz . (WTV.) Ans Newhaoen wird
über den Untergang de » Dampfers „Gle-
nartneyn"  noch gemeldet: Der Dampfer, dessm Re , -
ladung teils für London, teil» für Liverpool bestimmt» ar.
wurde vorgestern Adeud 10 45 Uhc ohne Warnung unge¬
fähr 10 Meilen von B achy Hrad wrpedicrt. Die Br-
manrmng bekam das Unterjerbovt erst zu sehnr, al? sie sich
in den Booten befand. Die Besatzungs«h den Dampfer
r/z Stunde, nachdem er torpediert war. versinken.



Loudo « , 20. März . (WTB .) Nach einer Be :ös-
sentlichung der Admiralität werden folgende Schiffe als
vermißt  bezeichnet : „Borrowdole"  von 1093
Tannen , die am 21 . Januar von Cardiff nach Slra .ndsille
fuhr, die Stahlbmk „Engel Horn"  von 2459 Tonne «,
die am 26 August mtt einer Ladung Geiste von Valpa¬
raiso nach Falmouth fuhr , „Mein bl and"  von 3027
Tonnen , die a» 15. Febr . van Hüll nach dem Tynr fuhr,
und der Schleppdampfer „Diplomat ", der seit dem 15.
Febr . vnm .ßt wird.

Im K « rnpf mit ei « em Al « gze « g.
Lvndv » , 20. März . (WTB .) Me „Daily Mail"

melde: : Der Küstendampfer „Blonde"  war «in inter¬
nierter deutscher Dampfer, der von der Rrgierung über¬
nommen worden war . Er ist am Mittwoch am Tyne
angekommen Cr » sr am Montag früh etwa 3 Meilen
van Norrtzforeland von eine» deurschen Flugzeug an§e-
griffen worden. Wir der zweit« Offizier erklärt , kam da»
Ftugzeug etwa */, Stunde sar dem Schiff a»s eirer
Rebelbank »nd kreuzte in einer Höhe von 500 Fnß über
dem Dampfer . Das Sch -ff »ollsühtte «nter Volldampf eine
plötzliche Mendts g, sodaß z« et Bomben , die der Flieger
fast gleichzeitig ab oarf , 20 Fuß von dem Hinterteil de«
Schiffe« ins Wasser fielen. Da » Schiff fetzte mit Volldampf
seine Wendungen fort, sodaß zwei weitere Bomben , die
der Flieger abwars , ebenfalls fehl gingen. Nachdem er ci- e
5. Bombe , die in der Sr « exolodierte, abgeworsen hatte,
verschwand der Flieger in nördlicher Richtung tm Nebel.

Ei « englischer Ad « ir «l ertrunken.
Land »« , 19. März . WTB)  Der britische Konter¬

admiral Grogan,  der sich 7 2 «hre iw Ruhestand befu«.
den harte «nd bei Kricgsavsbrr -ch w «der in Dienst getreten
»ar , ist «der B - rb gefallen und ertranken.

Der Untergang der „Dresden ".
Berlin , 20 . Rä z. Bon »rtterrtchteter Sette erfahren

wir über da» Ense des Kleinen K -uzers Dresden fol¬
gendes : Der Dampfer l»g in der Cuwderlandducht der
chilenischen Intel Juan Fernandoz « t Maschineuhavsrie
und ohne Kohlen »nd nur 400 Meter Abstand vom La::d
vor Anker, als er am 14. Miliz früh »on dem englischen
Panzerkreuzi Kent , dem Klein«! Kreuzer Glasgow und
dem Hilfskreuzer Oramn angegriffen wurde. Der Feind
«öffnete auf 3000 bi» 3500 Rk >er Entfernung da» Feuer.
Die Dresden e widert«. Gleichzeitig erhob der demsch«
Kommandant Potest  g ĝen die Eröffnung der Feirsetig-
keilen in neutral »« Gewösferr . Der englische Kommandant
beantwortete dtesea P oiest mit ber Erk äcang , baß er Be¬
fehl habe, die Dresden zu »er« chlen, wenn »nö wo er
immer sie irrffe u»d daß alle» öbrtar durch die Diplomatie
geregelt werben müßte. Da der Kommandant der Dresden
einsah, daß ein welterer V berstand Le» bewegungsunfähigen
Schiffes gecen die U bermechr anrfichtrlor » ar, sprengte
er sein Schiff in die Lust. Es gelang, de« größten T U
der Besatzung zu retten Di« Verluste betrugen 3 Tote,
8 Schwerverwundert und 7 Le chtorrwundete. Mrhrrre
SprenastLcke k-epierrndrr enzlscher Grauate » fisten aus
neutraiss Laud und beschädigte-, ein in der Nähe vor
Anker liegen»«» chilenische» Hand »lsschiff.

Die Krieg im Westen.
Aus Amsterdam « fährt da» „Berliner Lac-eblatt" :

Die Berluste der Engländer lei Neuoe Chs-
pelle  fcheiaen ungeheuer  gewesen z» sein. Die Ver¬
lustlisten »om 10. bi« 14 März ««rhatten die Namen von
Z05 britischen Offizieren,  die bei Neuoe Ch «p«üe
gefallen  find , verwundet  wurden oder vermißt
«erde «, barunter allein 113 Tot «. Unter den gefallene«
Offizieren befinden sich viele Mitglieder der englischen Adelr-
samilie».

20 März . (WTB .) Die B 'ätter berichten
über den l-tzen deakschen Luftangriff auf Caiair . Danach
wurden 7 Personen getötet uad 12 verwundet. Obwohl

Der Krieg in der Schulstube.
Uis wird folgender hübsche Aufsatz zugesanbt:
E » ist an einem Margen nach dem zweiten Siege

Hindendurqs in den Maiu en. Dem Lehrer fällt da- lsure
D rrcheiua der im Schulz mmer aus. Kaum ist der Margen-
grüß verklungen, d« ersäh t e: den Grund der Unruhe:
„Herr Lehrer, e« find 100 000 Gefangene !" „Ebensoviel
Verwundet « und Tore !" „Die ganze io . russische Armee
ist vernichtet!" So ruft es du chetnander. Ein ganz Ge¬
scheiter ruft noch hintendrein : „Das st echt Hindenburqtschl"
Statt de» üblichen Mv genchoral, wird gesungen: „O Hin-
drnburg , o Hi dmburg , wie schön sind deine Stege !" Und
nun kommt Ge chikte. Z fällt« ftshr « an an den Frei-
hrttskriegen . Das ist d:e günstigste G -lege»heit, Begangenes
und Geger-wänige « mttein«nd<r z > verbinden Also wird
auf die Tage ordnung «iefetzr: „Blücher und H nvenburg,
zwei Helte » und Lieblinge des deutschen Balves ." He>!
wie stiegen die Arme in die Höhe und wie blltzen dis Au ^en,
wenn sie von der Schlacht on der Katzbach hören, wo
Blücher „die Fanzose -r da» Schwimmen gelehrt!" Nach
der Schlacht b i Leipzig wird er ohne weitere» von den
Schälern zum Feldm »schall e-nannt . und sie freuen sich über
die große Ehrung , die beim Einzug in Leipzig dem fiiber-
haa -ig -n Iünglng du.ch die oerb tndeten Fürsten zu teil
wird . Over »an der Schlacht det Waterloo , wo es galt,
Napoleon zu vernichten, und e» doch infolge de» strömenden
Regen » «nd der grundlosen Wege nicht vorwärts gehen

der Korrespondent der „Agence Milli " erfährt, tauchte das
feindliche Panzerschiff, das in beschädigte« Zustand nach
Tsnedos geschleppt wurde, mit seinem Vorderschiff unter
Waffer . Bor Teriedos wurde die Besatzung des Schiffes
von and reu Fahrzeugen geborgen. E ; handelt sich um
ein französisches Panzerschiff.

« »» ftantiuvtzel , 19. März . (WIB .) Um durch
Beobachtung ««parteiischer und kowpeleuter Zeugen, die
durch das Rrutersche Burrau und die Presse der Verbün¬
deten verbreiteten lügenhafte Berichte über da» bisherige
Ergebnis der gegen die Dardanellen gerichteten Operationen
z« widerlegen, tzst der Kriegsminister den Botschafter der
Bereinigte « Staaten Morgentau und den österreichisch unga¬
rischen Militäcbrosllmächtigtkn Generalmajor PomaMkoivski,
sowie den Iustizminifter Ibrahln Bry . des Senator Mar-
fchall Fuad Pascha , « ehrere Deputierte u^d mehrere andere
Perfönlichkeiken eingeladen, die Dardasillen zu brst Hägen.
Die genanmeu Perföalichkrtten , die von der Besichtigung
bereits zurückgrkehrt sind, haben alle wichtigen Verteidigunge-
objekte in Augenschein genommen und festiikftellt, daß alle
Forts und Batterien ohne Ausnahme und mit Enschlsß
sämtlicher Geschütze vollkommen unversehrt  sind,
und d. ß die sie verteidigenden Offiziere und Mannschssren
von herrlichem Geiste erfüllt und von unerschütterlichem Ver¬
trauen sind.

Konftantinopel , 20. März . (WTB ) lieber die
Dardanellenfchlacht am Donnerstag wird noch gemeldet:
Das englische Linienschiff sank unter dem Feuer von Dar-
danos . Das zweite gefunkene Linienschiff »om Brnzeance-
Typ trieb bis Einbruch der ZLNkeihett «nd ging unter,
nachdem es von den Mannschaften größ e« eils verlasse»
worden war . Zuoerlässtge Beobachter kabm auf d m Li-
nisnsch ff Qaeen Elizabeth 5, auf dem Panzerkreuzer Infle¬
xible 4 schwere T effer sestgeftellr. Den fetublichen V - lü¬
sten »sn 3 Linienschiffen, 1 Torpedobsowzeistörer und eim«
Minensuchdampfer stehen auf tü-bischer Seim die Beschädi¬
gungen osn 4 Geschützen gegenüber, von deaen nur eins»
maderu war . Keine andere Batterie erlitt such nur die
geringste Beschädigung, obgleich der Feivd gut schoß. Bei
einem Fsrt z. B . würden einwandfrei 70 Einschläge, meist
von 38 etm . Granaten der Queen Elizabeth , beobachtet.
Dis Mmscheuveriuste aus türkischer Srire find gering. Sie
betragen 21 Tote und 51 Verwundete . darunter nur wenig
Schwkrocrletzre. Es ist historisch bemerkenswert, daß aus
dem in drr Schlacht gesunkene» französischen Linienschiff
Bonoet sr. Zt . in Brest die frsNzöfisch-rsssisch; Allianz ge¬
schloffen wurde. Zwei eherne Tafel :, künden die Reden
drs Zaren Alexander und des Präsidenten Larnot.

Lorcdo « , 20. März . (WTB .) Die Admiralität mel¬
det. daß die britischen Schlachrsch ffe Irreststiike und Hcea«
und das französische Schlachtschiff ZLonvet dnrch Mine»
in de« Dardanellen znm Sintc « gebracht wvrdrn sind.

Athen , 20 . März . (W .T . Z . Bsn einem Privatksr-
respsudenken.) Dsn dem vor den Dardanellen gesunkenen
Schlachtschiff Bouvet sind 25 Maun uxd 5 Offi¬
ziere gerettet  worden.

L - nds » , 20. März . (WTB ) Die Admiralität »er-
öffenrltcht folgenden Bericht : Nachdem während der letzten
Tage das Miuenfegen in den Dardanellen «mdsuernd fort¬
gesetzt worden « ar , wurde »orgefter« ein ollgemeiner An¬
griff der englischen und französischen Flotte avs die Forts
in den Meerengen «nt«rliv» men. „Queen Elizabeth " , In¬
st xidle". „Agsmemtwn " «nd „Lsrd Mrlwn " beschaffen um
1045 Uhr die Fori , Mid Bahr «nd ChaRak , während
„Triumph " und „Prince George " die Batterien von Dar-
danos brschöffrn. Aus Ha »bitzeu und Feldxrschützen wurde
ein heftiges Feuer att die Schiffe eröffnet. Um 11.22 Uhr
fuhr ein sranzöllsches G schwader, bsft-h-nd aus „Svffren " ,
„Gsulvis ", „Charlemagse " uud „B ««»et" in die Darda¬
nellen ein und begarm die Forts aus kurze Enifem -Mtz an-
zuZreifr«. Die Forts Mid Bahr und Mam zieh antwor¬
teten kräftig. Ihr Feuer wurde durch die Schlach schrffe
zum Schweigen gebracht, die all« während des Gefechtes
mehrmals getroffen wurden . Segen 1 Uhr stellten olle
Fslt » das Feuer ein. „Vengeavee" «nd „Majefttc " ka-

— _ >

es zu finster war , um das Luftfahrzeug erkennen zu können,
glaubt man allgemein, daß es rin Zeppelin war . Drei
Bomben fielen auf einen Zug . Zwei Wagen fingen Feuer,
wobei 7 Insassen verbrannten . 12 andere wurden mehr
ober weniger orr letzt. Die Bomben fielen in verschiedenen
Viert,ln nieder. Die Bevölkerung stüchtets in die Keller.

Die Kämpfe der Oesterreicher.
Wien , 19. März (WTB .) Amtlicher Bericht vom

19 März 19l5 : In de» Korpathen  im Raums bei
Lupkvw und Smolnic lebhafter Seschgtzkampf. Ein auf
den Höhen südwestlich Baligrob angrsetzter Nachtangriff
wurde nach burzrm Feuerbampf zurütgeschlage ». Stärkere
feindliche Kräfte griffen vormittags unsere Stellungen nörd¬
lich d,s Uzsokerpasser an . 8s wie am 17. ds. Mts . wur¬
den sie auch gestern «nter schweren Verlusten abgersiesen.
An der Schlochrfto-tt in Süds st-T alizien  wurde vor¬
mittags erbittert gekämpft. Dis zahlreichen Angriffe, die
der Feind diesmal gegen dir Mitte und de« linken Flügel
der Stellungen richtete, scheiterte» durchweg an der festen
und standhaften Haltung unserer Truppen . Der Gegner
erlitt srhr schwere Berluste . Das Angriffsfeld ist bedeckt
von Toten . 5 Offiziere und 500 Mann des Feindes
wurden entwaffnet und gefangen. An den Fronten in
WestGaltzien und Polen  keine Veränderung . Der
Stellv . Chef des Grneralstabs : von Höfer, Feldmarschall-
lrntrmrtt.

Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus Wien : Nach
Stählungen von Offizieren, die in Munkacs eintmfen. ist
die Haltung drr deutschen Truppen  gegenüber
den kiesen haften Angriffen im Opottale eine heldenmä -
tiqe. En  Bajomttangriff nach dem andere« mutzte unter-
nommen « erde», bis es gelang, die Rußen in die Vertei¬
digung zu drängen . Den Deutsche» standen hier russische
Kemtruppm gegenüber. Im Gegensatz znm Beginn des
Krieges macht sich jetzt eine erhebliche Ueberlegsnheit der
deulschen und der österreichischen Geschütze bemerkbar.

Das „Berliner Tageblatt " meldet au» Stockholm:
Nach einer offiziellen Petersburger Mitteilung fährt die
FestunZssrtillerte im Abschnitt »on Przemysl fort, täglich
mehr als 1000 große Teschoße  auf die russischen
BelagerungstrAppen  zu schleudern, die dadurch
täglich Berluste  erlitten.

Die Beschießung der Dardanellen.
Ueber den Kamps um die Dardanellen meldet das

„Berliner TaZeblati " au ; Konsiantinopel , daß lout einer
Mitteilung der Ksnstautinopeler Zeitung „Tasoisr -i-Eskiar"
die feindlichen Flotten Kicher über 15000 Schuß gegen
die Befestigungen der Mreeenge abgegeben haben. Trotz
dieser Mumponsvesichwerdung , bie wohl auch zahlreiche
feindliche Schiff :Ze?chiitze vollkommen abgenutzt habe, seien
die Menschsnoerlufte aus türkischer Seit ; außerordentlich
gering.

Aonstavtinopel , 19. März . (WTB .) Ueber das
Gefecht in dr» Dardanellen wird ergärrzesd gemeldet: Ein
Geschwader von 6 englischen unb 4 französischen Lintcvsch ff ar
griff gestern vormittag 11,30 Uhr 3 Befeftigungm der Dar¬
danellen an , während andere Teils ber verbündeten Flotte
in der Sa orbucht operierte». Rach heftigem Fenergrfecht
zogen sich Li« gegnerischen Streitkräst « um 2,30 Uhr nach¬
mittags aus weiter Entfernung in großen Zwischenräumen
fort. Das französische Linienschiff Bouosi
stieß nah « der Einfahrt um 2V« Uhr nachmittags aus
»ine Mine und sank in 3 Minuten Ein eng¬
lische « Torpedoboot  wurde in Grund ge-
schosse ».

Konstantinopcl , 20. März. (WTB .) Das Haupt-
quartwr reilt mtt, daß gestern vollständig Ruhe in dsu Dar-
danellm herrschte unb bestätigt die Mslbm -gen der „Agence
Milli " über die Zerstörung zweier enrlischer Pmizsrschiffs
und die Beschädigung eine» anderen PEzerschrffe ». sowie
die Zerstörung eine« feindlichen Torpedoboots . Der an
den Forts angerichtete Materialschaden ist sehr oerinx. Wir

will ! Es ist, als wollten sie helfen marschieren, wen» Blü - z
eher sor envoll seinen ermattete» Soldaten zuri-f : „Kinder,
wir müssen vorwärts ! Ich habe es ja meinem Bruder
Wellington versprochen. Hört ihr wohl ? Wollt ihr denn,
daß ich wortbrüchig werden soll? " Ein befreiendes Aufat¬
men geht durch die Reihen der Schüler , alr di« ersten preu¬
ßischen Granaten in d e Heere Napoleons einschlagen und
er sich, vollständig geschlagen, zur rasch«, Flucht gezwun¬
gen steht.

Und dann lauschen sie gespannt drr Schildrung von
tzindenbmgr Werdegang , von der Heimat ferner Jugendzeit,
der Gegens in den Masuren , die für ihn ein Stück voll
Schörch it und Anmut , für die Russe» aber ein Ort des
Schrecken« und de« Tode« ist. Sie schlafen die Schlacht
ket Tannenberg und am Wechselst and mit ; sie nahmen teil
on de» uns hruren Anstrengungen und Slra - azen unserer
K leger bei drr Wirttrrschlachk in Masuren . Mit Begriff -
rung wird am Schluß der Stunde „Dru ichland, Deruschland
über alles, " und „Nun danket alle Gott " gr ' -ngen.

Und dann k rmm A -ssatz Aufgabe : „W nu ich nur
ein paar Jah r älter wäre !" Eine Stunde Zur . Al« Er¬
folg folgende Probe:

Seit Krieg ist. steigt immer mehr der Wunsch in mir
auf : Ach, wenn ich nur auch Soldat wäre ! Wie gerne
möchte ich mit unse n liebe» Kameraden draußen im Felde
Kämpfen und helfen da, iiede Baterlsnd schützen! Immer,
wenn ich von einem neuen Sieg höre, hüpft e» in mir voll
Sehnsucht, den Kämpfern im Felde michelien zu können.
Da cs aber nicht sein kann, well ich noch zu jung bin und

meine Iugrnbkräste nicht dazu amreichen, so reicht doch
wenigstens mein kindliches Gebet zu Gült , er möge ihre
Sonne und ihr Schild sein und ihnen G -rsbe und Ehre
geben zu ein-m herrlichen Sieg . Das ist anch «ine mit-
helfende Wusse.

Ern anderer schreibt:
Gkgrnwärtiß tobt der Weltkrieg . All« waffenfähigen

Männer find ins Feld gerückt. Ich als Knabe dt» »och
daheim. Ich » ü sichte, ich wäre ein paar Jahre ält -r.
Dann dürfte ich wohl auch de« König» Rock tragen und
mit unseren tapferen Truppen Kämpfen. Ich würde manche
kühne Heldentat verüben, klug bei Patrouillen handeln , in
Sch !aLt -n wild und tapfer sein, ma ch feindliche Stellung
du ch Handgranaten verderi-en. D^sür wü>dr ich das
„E p rne Kreuz " bekommen, o ellkicht gar zum Offizier be¬
fördert werden. Am lrebsten möchte ich brt der Armee
Hindendurgs oder in ei- em Z ppelmlu tschiff sein. Ach.
wenn ich nur ein paar Jahre äUer wäre!

Nrcht rmrmr ist natürlich sclch begeisterte Festtags-
stimm-NH in der Schule. An anderen Legen wird auch
wieder ruhige Werktag arkeii geleistet. Aber soft in j der
Stunde , in jed m Fach , bei jedem Stoff wird aus den
Krieg Bezug genommen, und wen« er an den Haaren
herbeizeiogen werden muß.

So werden in der jetzigen großen Zeit Gribels Worte
wahr gemocht:

F rUe dir Jugend mit mü dizem Stoffe
Und in froher Begeisterung
Lehre sie glühn.



men herbei, um di« Schlachtschiffe in der Straße abzulösen.
Als dar französische Geschwader herau-fuhr, wurde„Bouoet"
durch»ine tr»ibe«de M us in die Luft gesprenqt»nd sank
in 3 Minuten, 650 Meter »o« de» Dorfe Arenkioj ent-
serot. Na 2.36 Uhr erneuerten di« Schrffe den Angr ff
aas dir Fvtt», während qleichzettig dl« Mtnensegrr an die
Arbeit giuge«. Der „Ireesi'lidle" verließ, schwer übernei-
gknd um 4 09 Uhr die Schlachtlinie. U« 5 Utzr sank
da» Sch ff, wahrscheinlich infolge daoo«, daß es auf eine
treibende Mine Geriet. „Ok->an" stieß um 6 05 Uhr
ebenfalls ans eine Mtse. Beide Fahrzeuge fanden tn
tiefem Wasser. Die gesamte Bs -tzang wurde unter
lebhaftem Feuer in Scherhett gekracht. „Gaulois" wurde
durch türkische« Feuer beschädigt. , Inflexible" wurde aus
dem Borderschiff vsn einer schweren Granate yetreffen und
mutz aurzrdtflert werden. Dt» Ve' luste der Schlachtsch ffe
wurden dadurch verursacht, daß Mmen mit dem Suom
t-ieben und in bereit, reinqefegre Teile der Straße gerieten.
Diese Gefahr erheischtb»sv idrre Bsrkehrungen. Bet „Bou-
net" erfolgte wahrschetnlH eine Sxslofisn im Innern, nach¬
dem er auf eine Mine geraten war. „Queen- und „Im-
placsdi«*, Li« bereit« vor diesn OperatwÄen aus Eug-and
abgesah en waren, um »erkorene Schrffe zu ersetzen, miissn
dald ankommen«nd werden da« Geschwader wieder auf
die üblich« Höhe dringen.

Wie der „Berlt»kr Lvkalanzeiger" aus Rotterdam
meldet, besagenP iaatmeldungen aus ntchtmglischer Quelle
gegenüber Lea Mitteilungen Lr« englischen Marine« !' rster»,
der die Beschädigungen des britisch-» Kreuzers„Ame-Ktzst"
als nichi schwer hinflellt und dir Zähl der geröteten Mann¬
schaften mit 23 und der Verwunderen mit 37 susgist, daß
der Kreuzer schwer bschädigt vor Tenedo, li ge. Da»
Schiff weise auf Krisen Seite» Leck« ron verschiedener
Größe aus. 3 Geschafft haben Ken Oberbau getroffe«.
Heber und unter Wasser wird an der Ausdefsernnz fieber-
hast gearb üel.

Nach der „Täql. Rsndsch." meldet„Daily Th ŝn'cle"
aus Gibraltar. 4 Kerzer seien wieder fär die Larbanellen
bestimmt worden. Weitere Kriegsschiffe werden erwattet
als Ersatz für die beschädigten.

Paris , 30. März. WTS . (Amtlich .) Während
der Beschießn; der Dardanellen am 18. Mä:z wurde das
französische Lmiensch ff B » uvet  dmch eine Mine zum
Sinke« gekracht Da» sronzöfiscke Linienschiff H, «kvi»
wurde anßer Gefecht gefetzt. Zwei tngkische ganzer
wurden versenkt. Di? Bef tzunz ses Bouse! ssll teilweise
gerettet sein. D>r Operationen dauern fort.

Athen , 20. März WTB. (Bon eine« P isat-
korreivsndenten.) Bon de« »or den Dardanellen gejuuke-
nen Schlachtschiff Douoet sind 25 Msun und Offi¬
ziere gerettet  worden.

AuS der Gefuugeuschaft entwiche«.
Mailand , 20 März. (WTB,) Der „Ta riere della

Sera" meldet aus Peepignan: Aus de» Künzrxtretionsla-
ger vrn M»nt St . Lvuis find 16 deutsche Gefan-
gene e» twichen.  Drei davon wurden an der Srevze
wieder ergriffen.
Die truurisste Erscheinung im Weltkrieg.

Bei der Tsgusg di-s Verbände» kritischer Seiderttndu-
striellee in Lsnso-, führte der Earenpräsident Sir George
Bird « ood  aus . die traurigste Erscheinung -m
Weltkrieg si  die Sprache der englischen Presse
gegen6der Deutschland.

Die Märztagung des Reichstags.
Berlin , 19. März. P äsidcnt De. Kämpf  eröffnet

die Sitzung
Die zweite Lef«»g de» Etats

wird fsrtges tz- u»d zwar beim Eiet über den allae-
meinen Pensisnsfonds.  Hierzu liegt eine Ent¬
schließung der Kommission»»r aus Etnbringur-g eine»
Gesetzentwurfes über die K irß' t^»atiden»ersorgung. Der
Etat wird dewMgt und der Besch uß angenommen. Ts
folgt der Etat de« Reichs « mt » des Innern.  Zu-
nächst wirb üver die Ernährung«- «nd Krieqslleferungs-
fragen oerhendeit. Abg. Westarp (Kons .) berichtet über
die Verhandlungen der Kommt siou. Der Plan, dm deut¬
sche Volk «uch'msrern zu Wollen, ist eine Kriegführung
g gm unser Wirrschastrleben, «««en unsere Frauen uns
Kinder. Besoi l o» ist die einmüttgeE rtschloffenheit de»
deutschen Bolkes, diese» Plan nicht zur DuMsöhrung ge¬
lange» zu taffe». E» ist brrett, jedr» Opfer und jede
Einschränkung auf sich zu nehmrm. Amrkannr wurde auch
in der Kommrfston, daß der Landwirtschaft au» der Lesung
der Ausgabed r Volk»ernührunq große SttwieriHkeuen
und Opfer erwachsen. Man erklä te. sich grge-f ittg zu
Helsen, so gut ?s gehe. Allgemein war man Überzeugt,
daß die uo.hrndenm Bvrrste an Getreide und Meist di»
zur nächste» Ernte bei den bisherigen Maßnahmen voll¬
kommen aurretche«, ja. daß noch et--e Reserve üd.ttz bleibe.
E« wurde eine a « -aidt̂ e allgemeine Festsetzung möglichst
billiger Höchstv'erse für Brvt und Mehl entsprechend der
Geireidepretse durch ttt« Kriegrgetreid-ges llr̂ aft und die
O t. behörden gewünfcht und ei« e t'p echerderV chl-rtz
voroeschiagkn. In eker weiteren Emsch üß ng wurde dir
Frstsetzu»-? os-' H 'chttprersen für Futte mtteln im Klein-
hrnvtl euLsp s de-l 8rsH andelp?e?sen gewünscht. Aer-
ner wurde aeio de>1. dre röscheste Veston-rermUllug von
Schweinen und Karoffeln n. ch dem 15 März i9 5 und
beststtzungo»n Höchstpreise» für Iio .schn- und Kiemdon-
drl. Eine allgemeine Beschlagnah« e der Kartoffel»orräre

wurde abgelehnt, doch soll als Reserve für die letzten Mv-
nette »or der neuen Ernte ein Bestand durch Ankauf für
das Reich zurückgestellt werde«. Die Epiritusbrennereien
sollen wegen d « gewerblichen Spiritusbedarses nicht ein-
geschränkt werden. Anerkannt wurde die Notwendigkeit
schleunigst« Bermt.derung de» hohen Schweinebrstande«
wegen der Berfütterungsgesahr. Die unbegriiride-e Steige¬
rung der Rotzstoffpreise bedeutet eine Schädigung der Mili«
läkierwaltung und des Wirtschaftsleben». Im übrigen
»erkterenI dustrie, Handel und Handwerk»olle Anerken¬
nung sLr das, was sie für die Heeresverwaltung geleistet
haben. Da» Haus tritt in die Beratung der Sozial¬
politik  ein . Abg. Graf Westarp (Kons .) berichtet
auch über diesen Teil der Kommisfivnsverhandlungen.
Abg. S chmidt-Berlin (Svz.): Die Arbeiterorganisationen
hoben ihre bedeutenden Bermögensbestände für die Hinier-
btiebevrn der Kriegsteilnehmer sufqrrvendrt. Nach Schließ
de» Kriege» » erde« die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt
sich noch erheblich schwieriger gestatten. Die Arbeitslosen¬
unterstützung ist nach dem Kriege, wenn dir Massrn zu de«
Arbeitsstätten zurllckfluten, unbedingt notwendig. Auch der
Arr-e t nschwei» ist neu zu regeln und zwar unter Leitung
einesz i schaffenden Reichsarbeitsamte». Die Unterstützung»-
beträgt muffe» unbedingt heraustzksctzt» erde«. Abg. Gies-
bert» (Z ): Die Arbeitsnachweise dürfenr-icht im Intereffe
einzelner Parteien ausgedestet werden können. Für di«
Krtkgsinrmliden muß durch ein« umfangreiche Organisation
gesoßt werde«. Abg. Bassermann (nat!.) : Die vorbeu-
grndr Für orgetäligkeit des P äsidesten des Rrichsverfiche-
rungeamle», besonders auf demG biete de» Heilverfahren»,
verdient volleA »erkennung. Lite aurgezeichurten Arbeiter-
o'^anisattonen haben sich»oll bewährt. Staatssekretär Dr.
Delbrück:  Bezüglich der in der Kommisstvn und heute
hier ausgesprochenen Dünsche auf eiir Abänderung de»
Gesetze» üdrr die Unterstützung»on Familien in den Mili¬
tärdienst eingetretener Mannschaften Halle ich es für eine
Pflicht de» Reiches und der verbündeten Regierungen, da-
jur Sorge zu tragen, daß niemand von den Angehörigen
derer, die an den Grenzen des Reiche« für dessen Sicher¬
heit Kämpfen, Rot leidet. Den beteiligten Behörden ist
eingefchärsi worden, wo Notstände bestrhrs, diese zu besei¬
tigen. E n« qes-tzlich-'ch-matis üe Erwriieruag des Kreises
der Unterst'tzuügsberechttgten erscheint mir aber nicht zweck-
mäß'g. Dir habe« den Kreis der Untkrstiitzungsberechttgten
schon weiter gezogen, als dar Gesetz vorschreibt. Wir find
bereit, noch Wetter zu gehen. Wir sind auch bereit, die in
A«ssicht genommen« Ermäßigung der Unterstiitzungen falle»
z« lasse«. Die Regierung ist von Anfang an der Auffas¬
sung gew-s n, auch während de; Kriege» die Sozialpolitik
wie in Fn ,denszetten zu treiben. Ich meine, daß wir da-
ra. f verzichten müfsin, neue organisatorische Einrichtungen

schaffen, itte öder die Dauer des K iese» h'mausgehru.
Unsere Gisetza' blmg bezüglich der Arbeitsnachweis«» bedarf
noch der besserd n Hand. Die Behandlungen mit dm
O ganisatisne-r werden fortgesetzt werdn. Ueber das Ziel
stutz wir ««» einig. Es ist Ehrensache, für das Reich und
seine Leitung aus dem sozlolpollnschenGebiet alles zu tun,
rsss nach Lage der Verhältnisse, namentlich der Finanz?«-
hiltttissk geschahen kann. (Brise,8.) Ad?. Wein Hausen
(forlschr. Bp.) : Au» -er Antwort der Staatssekretär« ist zu
entnehmen, daß nur wenige von usseeen Wünschen in die
Pr zir umgrsetzt werden sollen. Er schließt sich eine Aus-
etno« e s-tzuDg betr. die Frage de« Ardeusnechweises an.
Dann fvlgtd>e Besprach mg der iune en Poli ik; Preffezrnfur,
B logerungrzustand und A« n>hrne- es tze. Ädq. Graf
Westarp (K .) berichtet über die Kommisfionsoerhand-
luugen. Darauf wirb die W-iterderatunz auf Samsiag
vertagt

Berlin , 20. März. (WT8 .) Bei der dritten Lesung
des Stalr erklärte, wie erwähnt, der Staatssekretär de«
Re-chrschatzamtes, Dr. Helfserich,  daß »ach den inzwischen
ih« ge» ,rde«en Mittei-unae« sicher damit zs rech ea lei.
daß bei d r Anleihed e steß-Mte Milliarde «Kerschritte«
wird Im B egleichz« der Ze chnuBg der ersten Änteh.»
stlezr« ?->« Zeichnungen für di« zrse.tr Anleihe in B run
von 900 Millionen au? 1500 Millivne«, Hamburg»on 214
auf 314 Mtlli' neü!, Dresden ov« 86 sus 269. Stuttgart
von 74 aus 24k. Hannvoer vvn 72 auf 200. Breslau von
136 auf 197, München»an 109 auf 195, Murster i. A.
oo» 78 »us 176 M llionen, fernert» Leu Städten in den
am rreistn belast tr» Grevzvwvinzen Navzig von 30 aus
54. Kömz»ber» von 18 aus 53. Sr î ßmrg o>« 13 auf 34
Mtllionka. — D e Bedanntgcbe dieserZ ff«n wurde vom
ganzen Haus« mtt sich imrner erneuerndem Belsall aufge-wm-
men. D«r Retchsschützsekkrtär fuhr soit: Da« E'g d i, ist
«in solche«, Laß ichq>aud«, saqrn zs, könne», der Kredit va»
Iv Milliarde« ist vam §««ze» dr«tsche« Wolke genehmigt.
S e k-onven benakchi aus dieser Tagung nach Hause gehen
und mir der GeEhett , daß wir in dem uns ousgezw mgmsn
Ka»d«ks- und K««g,rkrie§ auf die wohl geordnete und
sestgesügie preutz sch« und diutichr Ftva i inschast blicken
könne-, ebensoa af die stattlichen Heeresfch wen. auf Sas
gute d'Utsche Srbweri, ausG tl und unser reine» Gewissen,
sus unser gute» R ch» und die »»zerstörbare fittt-che Kraft
de» deutsche- Bcla s. (Langanhatt nder Beifall.)

Die de«tsche Volkserrrährnng gesichert.
Berti », 19. Mittz (WTB.) Wt«Unierstaatsstkretär

Mch elts vom pr uz schen Finanzministerium heu'e Berrre-
tem der Preffe mittelste, Kinne er, nachdem die Bestand¬
aufnahme or« 1. Februar oorl«ge, die Werfvrguug des
A»»s«ms geua« ger gelt s-i sowe na dem dst A ker
ze«ß»»g von der Ei»schrt«k«»ß des Aedarfs auch i«
die wetlellt« Wokkskreil, grdruage« s i, « it A ltt« « t-
kcit s«ge«, daß wir «»kedi«gt « it ««seren Wvrrtts»

kis zur »e«e« Krnte, ja Kis i« de« - «-«S Hinei«
reiche« « erde«. Mir Hätte» sogar «och ei»e« Weser»«-
so»ds vv« 20°/o der Aesttude.

WürLt. Berlnfte.
Verlustliste Nr . 14S.

Jaf .-R - t. Rr. ISS , Stuttgart, 1. Komp.: Res. Gustav
Kutzma» l, Bondorf, gefolte». 4. Komp. : Musk. Ltzrst. Benz,
Tbhausen, I. »er« . ,- Ers.-Nes. Ch ist. Hoos,  BSsinge», l. v-rw.
8 Komp.. Res. Georg Hetzer,  Effringcn, l. ver« .

A«s Stsdt und Lemd.
»agold. 22. Mörz !S1«.

Die Krietzsaxleihe.
Die Zeichnungen der zweiten Kriegsanleihe

scheinen überall alle Erwartungen weit übertroffenz« ha¬
ben. Der Allgemeine Deutsche Bersicherungsoerein in Stutt¬
gart übermittelte der Re chsbank Zeichnungen aus
die 2. Kriegsanleihe  von mehr«ls 15 Millio¬
nen Mark,  darunter ein« eigene Zeichnung von7 Mtlliv-
«r», Zeichnungen der Stuttgart-Berliner Be:sicherungs-A.°G.
und der Württ. Feueroerstchrruuq ovn je 3 Millionen sowie
eiue Zeichnung vsn Beamten und Vertretern der Gesellschaft
von 2 Millionen und eine Zeichnung der Prnsiouskaflr des
Bereins von 300 000 Mark. Wetter wurden gezeichnet:
»on der Städtischen Sparkassr in Stuttgart ungeiä« 14
Millionen,  bei der Landeriparkaffe rund 17 Mil¬
lionen,  bet der Allg. Rentenaaftalt 10 Millionen, wetler
in Horb (3 Bankfirmen) 1 /̂, Atlltsn, Calw 1021 000
Mark. Neuenbürg 272 600 Mark, Heidenheim(Oberamt»-
fparkass«) 1̂ /z M-llion. in Ktrchheimu. T. (Ob-ramts par-
kaffe) 786 700-öl, in Schramder, (G.we«b?ba>k) 353 500

Kü rzelsau(insgesami) 1 755 000 -äl. Metzingen(Te-
werbebank) 1 038 300 Oberndorf, (insgesamt) 683 000

Pforzheim 13 Millionen
Nltensteig . Zu den gestern gemeldeten 190000

die für die «eue Kriegsanleihe bei der Sparkaffe gezeichnet
wurden, kommen noch di« Zeichnungen bei der Handwerker-
bank mit 134 500 und bei der Posisnstalt mit 51200.
sodsß insgesamt̂ 375000 gez tchnet wurden.

-r Berxeck. Bei der hiesigen Agentur der Württ.
Sparkasse (Lündesspsrkasse) ist für die 2. Kriegsanleihe
die bedeutende Summe von 35 000 ^ gezeichnet worden.

sj Rohrdorf . Am Freiiagnachmittag wurde der nach
hierher übsrsührteG enadier Ernst Lamport beerdigt. Der
Krieserverein mit »« florier Fahne, der G sang verein, sowie
eine große Anzahl Leidtragender aus estcn Kreisen der
Bevölkerung von hier und aurwäris erwiesen dem toten
Soldaten die letzte Ehre. Am G ade hielt Herr Pfarrer
Rentschler eins trostreiche, erbauliche und zu Herzrn gehende
Leichenrede. Am Schluß derselbe» zeichnete er em treffliches
Lebensbild des Berstorbesen, der trotz nicht allzusister Ge¬
sundheit und wiederholtem Abraten, sich doch dem Bat rland
zur Beifügung stellte. Bi« in seine letztenL' bensstunde»
habe er mit großer Liebe und Treue am Vaterlands gehan¬
gen und innner bebau ri, nicht noch mehr tun zu können.
Der Kriegervrrein senkte die Fahne über dem Grad und
die Ehrensalve ururse adgegeb-n. Den Gesang ha te der
Gesangverein und der Sckitterchsr ausgeführt. Nun ruht
der Krieger, fern vom Kamofgeiöse, im Schoß der Heimat-
liche« Erde au»! Möge sie ihm leicht sein!_

Letzle tkiq- nnsck Mri - tk«.
London, 21. März WTB ) Die Times melden

über den deutsch«« Luftauzriff auf Ealais noch sol-
gendre: Es wurden mehr Bomben geworren, als mm zu¬
erst angenommen hatte, nämlich zwischen 4V und SV sehr
große, damnter einige von ei»em nen«n Typ. Die Anzahl
der T tten ist auf 9 ^ stiegen. Der Zeppelin dlttb länger
als eine halbe Stunde über Tulas und scheint sene
Aktion von einer Höh« von 5000 Fuß ausgefühu zu
haben. Sr vermochte die Stadl zu beobachten, r-hne
selbst gesehen zu werden, indem er Lichter an kleinen
Ballvns befestige. Es wurde versucht, den Hauplbahn-
hsf und verschiedene Depots zu zerstören. Einige
Bomben fielen tn das Hasenbsflins, andere in die See.
Das Luftschiff kehrte auf demstlden Weg, den es gekom¬
men war. wieder zurück.

Paris , 21. Mä z (WTB ) Der Trms» me'd' t:
D r Schlachtdreuz-r Jud »« it«ble ist im Aegäische»
Meer eingetroffen.

Aihe«, 22. Ää z. (P iv-T' l ) Die Türken über¬
führten eine Anzahl grvtze Mörser nach Leu Dar¬
danellen. Di s« -aufm auf Sch euen längs der Strstze,
soü. ß sie schnell-' s alle bede-M«« Punkte ausgestellt wer¬
den köai°err. Deutsche Offiziere leite» die Be¬
schieß«»- .

L»»do», 21. März. (WTB ) Da»R«ut«rsche Bureau
meld-t au» Tenedos  vom 19. Mä z: Sechs Pa »zer-
schrffe fahre« >n die Meerenge der Dardaueü «»,
aber schlechtes Wetter verhinderten die Wiederaus ahme
energ schr Operattsnen.

Konstautinopel , 21. Mir ;. (WTB.) D>e B ätter
melde«, daß das zweite franzöfische Kriegsschiff, das
während des Kan pie« pm 18 L'cttz dksa:üd>u worden ist.
an der Küste vsn Ten-dos gesnuke» sei. Die T»satz"g
sei Lurch andere Sänfte arrrnc wor.en. (Es hvndell sich
wohl um da« LintenichiffG «nl >:is .)

Nagold , 22 März. Heut« ^ tta« gegen1 Uhr trifft
wie der e ->Lazareitzug  ein. E ' kommt vonD«ed nh seu.
M «r«« tzi sv i «-s-  Dienstag »nd Mittwoch.

_Meist trocken, zettw-ttti tr üb u d m d_
SV « , vchttstletti» » « » « «ökMch: R. Lsch »r ». »r -ch, Be»
l«, « r G. W. Z«> s erttch»» Bachdracherai sK»N Zag« ), Rag«» .
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Stadtschullheißenamt Nagold.
Am 21. März 1915.

Vekamitmachung
kk,dieA>is«hmder8krsl'WM.

Nach der Bundesrakverordnuna vom 9 d. Ms . haben alle die»
jenigsn, weiche mit Beginn des 12. Mirz d. I ?. mehr als L« Ztr.
Gerste, gleichviel ob gedroschen, »«gedroschen. aosch men, g q esbtoöer
ssntt zerkleinert, oder mehr als 2 Zeutuer Meugkor » a«S Gerste
u«d Haber in Gewahrsam gehabt tzar-en. die vorhandenen Borräte

spätestens bis SS . d. Mts.
dem Siadtschuilhelßenomt anzuzeigen.

Eine besondere Umfrage sruens der Stadt bei den anzeigepfllch-
tiqen Betriebs» und Anftattsoorständen üb?r ihre Vorräte erfolgt diesmal
nicht. Wer dir- Anzeige nicht in der gefetzte» Frist erstatter»der wer
wissentlich unrichtige oder unvollständ ze Angaben macht, unterliegt den
bekannten hohe» Strafen Maier.

Aufforderung
zur

Anmeldung der Schuld; nse, Wenters
und Laken.

Nach Art 91 Ziff. 4 des Einkommensteuergesetzes vom 8
Aug. 1903 sind bet Simitklung de» steueibaren Einkommens von dn
Einnahmen in Abzug zu brinseu die von dem Sreue-pfl ch izen nach
dem Ltaud Nom L. April d. I . nachgewiesenermaßen zu entrichtenden
Tchuldzinse» «sb Reute », sowie die auf besonderem prtvatreLtlichem
oder öffenttichrechUichm Berpflichtungsgrunde beruhenden dauerndes
L ste«, sow-rt die Schuldzi.-se rc. nicht vuf außerha.b Württimdergs
k-findlicheu Einnahm«quellen haften(Art. 8 Zrfs. 1 vnd 2 des Gesetz«s).
Bet Steucrpfl chligen, die nur der beschränkten Eteue'pslichri« Art 3
des Gesetzes unteriicgen, sind nur die Zinse solcher Sch ud n oder solch--
Renten oder Lasten adzugs fähig, welche auf den inländischen Einkom¬
men-quellen hast n.

Auf Grund der Bestimmung in Art. 42 Abs. 2 des E nkommen-
st-u-rgesetzes weiden nun die Einkommen steuerpflichtigen, welche keine
Gtruererkläruug «bgebe», aufgefordert, in der Zeit

vom 1. bis spätestens 8. April d. 2.
di? abzvtzsfiihiqen Schnldzinfe, Renten und Lasten, d-rcn Abzug sie be-
auspruehe», auzumelhe«. Hiezu wird «us'-rücklich bemerkt, daß die
Lumelduag auch daun zu erfolge« hat , weuu Pie betr . Schuld-
ziuse re. bereits im vorige« J - Hr ««gemeldet worden sind.

Die Anmeldung hat ans einem Formular zu erfolgen, das den
Steuerpflichtigu aus Verlangen vsn der Unterzeichneten Gemeindebe¬
hörde unentgkltbch abgegeben wird

Nagold, den 19. März 19i5
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer:

Mater.

Molkereigenossenschaft Sulz, O».
E. G. m. u. H.

Bilanz pro 31.Dcz 1914.
l ' ^ Aktiva Passiva'

.̂ 1
Kassenbestarrb 3166 43 Teschäslsguthaben der
We t der Immobilie» 11000.- Mitglieder 472—
W rl der Maschinen und Reservesond 3354 90

Geräte 2200.— Sewinnreseroe 13995 79
We>1 de« Mobiliar» 400.— Retr gewinn 118.09

lz , ^ Warcnousftände 726.35
Berbranchszrzeustävde 446—

/i
!

17938 78 17938 78

Eingetreten6. Ausgeschieden 5.
Sulz , den 22 Mär; 1915.

Vvrsteher : Wörner. Rechner: Deuzler.

Tüchtig Tuglökne
finden sofort Beschäftigung beim

Gleisumbau Sulz a. N.
gegen hohen Lohn. Zu « lsen. bei

Lrch und Zörger, Wnternehmer.
FeldPstkartenn.MpoWesWeu
VS"Versand-Schachteln"VW
zu 250 und 500 Gramm empfiehlt G . W Zaisrr

Derlok ^ Sô ulag.
f— - msttag
vom Schloßberg(Ruin,)
W -ldweg nach Ebhaufrn
ein Pa «' braune, lederne
Handschuhe und eine

Filmpackkasetto aus schwarzem
Blech mit Film 4*/, auf 6 em.

Ab;uzeben gegen Belohnung bet
der Geschäft?stelle ds. Bl.

Nagold.
Hochprozentigen

sowe

Baukalk
empfiehlt

G . Grüuiuger , Kslbwerk.
Nagold.

SMlllttW Mhllllllg
zu oermtettn Wilh . Benz.

Zum 100 . Gebartsage
Bismarcks

empfehle« wir

Oii «>ai 88«
zum Eiurahmen in allen Prei lagen

HV. Lalaer , Zi»xo1st

Ein kleiner
Nagold.

Garten
oder geeignetes8 " UNä § tÜcU
in der Nähe der Stadt zu kaufe«
S-sacht.

Angebote mit Preisangabe mite-
HV. L'. sn die Geschäftsstelled. Bl.
erburn.

Nagold.
Verkaufe einen

Margen Mer
im Schrosen in brfler Lage.

Kath. Walz.

Für die

Jugendwehren
MSrltemkergs

ist ein Liederbuch erschienen,
dos die 38 bekanntestenw d belieb-
testen Marsch- und Volkslieder
unserer jetzigen kriegerischen Zeit ent-
enthält. Angrftlgt ist eine Anzahl
von Blättern zu persönlichen An¬
merkungen. Dieses Liederbuch ist zu
2« iZ erhält!, beiG . W . Zaise»

XkK 01 st.

in Krosser
Crista k-tlonini , UoSistiu.

Ri »rr>

Die Achehmeiirssiing
findet am

Samstag , 27 . März , vorm. 8 Uhr
im Schullokal der Mittelklasse statt.

I . B.. Reallehrer Bodamer.

Rohrdorf, den 19. März 19(5.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir
beim Hinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes,
Bruders und Schwagers

Ernst Lamport,
erfahren haben, für die trostreichen Worte des Herrn Geist-
lichen, die schönen Blumenspenden, die zahlreiche Beglei¬
tung zur letzten Ruhestäte von hier und auswärts , insbe¬
sondere seitens des Militärvereins und des Liederkranzes,
sowie den erhebenden Gesang sagen aufrichtigen Dank.

Sie trauernde»HiiterdlieScu«.

LiedttzabeuMrilW des Rate» Kreures.
Seit der letzten Veröffentlichung sind weiter eingegongen: GiilrlK.

5 Holst., Bräung. Waldd. ' S Ei., d. Scharr, Pftndf. 13 Sirmhb., 4
P . Hdsch. Maier. Altstg. 28 Ei.. S Fl. Sst., Bühl. Rohrd. IS Ei.. 1
Fl. Saft. I . M. 1 Fsdrk. M. 2 Fork. m Bz.. M. K. 3Fdrk ., Klz
1 Fdrk. m. Bz . R ch. 3 Fdrk. m. Bz., Fr Pf . K. 1 Fdrlr, Holzg
1 Fdrk-, Ulshs. 1 Fdrk. vr. 2 Bz . Zais. 1 Fdrk m. Bz., K. 1Fdrk.
Ueberbg. I . G. Theur. 6 P . rv, Sck, Simmsld. d. Pf . Gchmd. 2 K
Ziz., Gül'l. d. Pf . Widmann IS B. Sck., 6 P . Pls « .. 3 P . Sknw.
8 Hlst , Slg. Waldd. Kart . d. Schörn Wldb. 7 P . Hdsch. 2Otzrsch.
8 Stmh., 1 Br:1ch., 1 Hdt. K. Sch. WaiöS. 2 P . Sck, Spangenbg.
Allst,. 1 K. Aeps.. 1 T. GrfSlz. Hatte!b. Kill? 3V. Pk. Butt., Ifendg
1 Wssserk., 5 Tonpf., Echiler 12 P . Knw., 12 Le.b d., 12 Kp schl.,
Roh, Emming.. 40 Et., Maier, Attitg. 5 Pf . Eüßb . NN. Fönsdr. 10
Eier, NN. 1 Pf Butt , Ortszr. Wut 5 Omsch., Gde. Beihg 0 P
Knw.. 12 P Sck.. 8 P . Plsw.. 7 Ohrsch.. 1 Schul, 1Kpfschl., 3 Letbb.
Rohrd. L. Koch6 Pf . Wolle, A. Koch5 Pf . Wolle. Sebr. Seeg. S
Pf . Wolle. NN. 2 Hd., Kfm. Reich., h. 2 L. Etngem.. grd. Obst. 8
Lgenfch., Ehr. Sch« . 5 Lgenfch., 5 P . Plsw ., 5 Leidd., 6 Waschl, 11
Tsfcht, Häußler 1 Brfchw., 2 Schtnk« .. Burkhardt 11 rote Würste.
Könrkp. Urttfchwdf. 12 Gl. eing. Obst, 2 P . ged. U'rh , d. Pssmt.
Böstngen0. Strickv. 16 P . Sock., 4 P . Plsw., 4 Od 'ch., 4 P . Knw.,
1 P . Hdsch., » rbeltssch. Beihinz. 7 P . Sock.. 8 P . Plsw.. So; 1 P.
Plsw., 1 P . Knw.. Tobt, Miodmrb. 15 Ei.. Ortrgr Sulz Zwied.,
Gehm. 1 B. Schwschm., Slg. Mldd. 10 Ei.. /̂, Pf . Bntt.. Fr. Dürr.
Wüddz. 2 Fl . eing. MsD.. 1 Fl . Saft. L. Koch, Roh'd. 1 Manbl z.
Unte-j., 3 . M. 10 Pf . Würfetz.. 2 Fl . Rotw.. Sla . Gülll. Schmu» ,
40 E'.. NN. 1 Rückenk., Slg- Wart 117 Si.. 7 Pf . Butt., Könekp.
Unterichw. 2 S . Kohlr., Gauß. 25 Pfb. Würfelz d. Schörner, Wrldb.
1 Lritb., 1 P . Plsw.. 1 Ohrsch., 10 Ti., d. Wrrmr. Berneck. 1 P.
Berbdrsatt.. LeinwL., d. SÄrsarz» , Bern. 12 P . Sck., 6 Plsw., 6 P.
Psw . 6 P . Knw.. 5 V. Hdsch., 4 Lelbb.. 2 Kpssch. Adlung, Si«dl.
3 Z. Aepf.. Bucht. 2 Pf . Kaffee. 10 Pf . « ürfz. 2 P . Plsw., d.
Daqmb.. Haiterb. 40 Si., d. Schörn., Witdb. 8 Et.. V, P ?- Dutt..
Ser 1 P . Plsw.. 1 Strmh., Kl-mz. 2 T. Ein-?., v. Kehrer, Wart 100
Ger. Meid. 2 P . Eck., Breyer 20 Ei., d. Pf .A. Bösing. 13P . Sck.,
3 P . Hdich.. 1 P . Knw.. d. Pf .A. GML. 262 Ei., Dürr, I K-Zrofchg..
Wohld. Ziz.. yefem.. 1 Bild. Trost, Stuttg. ZtZ., Is -t. Zig.. Geschw.
Holzgpf. 6 Gl. Dunfto., R«ssp ZK., Dr. FriL. Bier, Klrnk 1 Gans.
Sebr. Han, LhrtMcht., Renz. Emminz. Sal .. Arpf., Bulltuer, Ger,
Blaukrsut, Sigwmt Ziz., Zettfchr.. Berg «. Schm. Ziz.. S äbeleZ g.,
Ködels Aepf.. Pfleiderrr 33 Rlimenfl., Klumpp Bier u. Zig., H°lzi«g.
Zis.. Zwieb.. Stttrien. Stuttg. Ziz.. HummelZ:g.. L. Koch. Rshrd.
Bockw. Birk ZiehhmN., KSnekp.. Uischwdf. Hesenr.. Schiler2 K. Obst.
Walz, Wend. Eier. Pssn Zi-?.. Zsleb., Küdler 15 Pf . Würfelz., d.
Pf .L. GüM. 3 Mb. Ctzlöffrl. 1 Dawrnuhr.

Wir dauken herzlich für diese fteuxdliche« Gaben und bitten t«
Blick auf das d inge.de Bedii fnis um wettere Michrlse.

Für die Liebesgubenadteilrr«- :
Semmarrektsr Dte 1erle.

Nen ^ el ' r Sleick - 80 cls '164
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